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1. Anrufung

Ruf: Gedenke, o Gott, Deiner Gna-
de, die waltet von Anbeginn! Erlöse
Dein Israel aus all seinen Nöten.

Leicht verbeugt singen alle:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.
3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
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Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 90 1HErr, Du warst uns eine
Zuflucht von Geschlecht | zu Ge-
schlecht. * 2Ehe die Berge geboren
wurden, Er|de und Welt entstan-
den,*von Ewigkeit zu Ewigkeit bist
| Du, o Gott. * 3Du läßt den Men-
schen zum Staub zurückkehren
und sprichst: “Kehrt zu|rück, ihr
Menschenkinder!”

4Denn tausend Jahre sind vor Dir
wie der ge|strige Tag, * der vorüber
ist, und wie eine | Wache in der
Nacht. * 5Du säst sie aus von | Jahr
zu Jahr, * sie glei|chen dem Gras,
das nachwächst.

6AmMorgensprießt| es undwächst,
* am Abend | welkt es und verdorrt.
* 7Auch wir vergehen ob | Deines
Zornes, * durch Deinen | Grimm
sind wir erschüttert.

8Du stellst unsre Sünden | Dir vor
Augen, * unsre geheimen Fehler ins
Licht | Deines Angesichts. * 9Wahr-
lich, all unsre Tage schwinden ob |
Deines Zornes; * wir vollenden
unsre Jah|re wie einen Seufzer.
10Die Zeit unsres Lebens währt ins-
gesamt siebzig Jahre, wenn es hoch
kommt, | achtzig Jahre, * und ihr
Gehetze | ist Mühsal und Unheil. *
Ja, eilends ist es dahin, im Flu|ge
vergangen. * 11Wer nimmt Kennt-
nis von der Gewalt Deines Zornes
und Deines Grimmes, wie es der |
Furcht vor Dir entspricht?
12Unsre Tage zu zählen, das | lehre
uns, * damit wir ein | weises Herz
erlangen! * 13Kehre | um, o HErr! *
Wie lange noch? Hab wieder Er-
bar|men mit Deinen Dienern!
14Sättige uns am Morgen mit | Dei-
ner Huld, * daß wir frohlocken und
jubeln | unser Leben lang! * 15Er-
freue uns so viele Tage, wie Du uns
| niederbeugtest, * so viele Jahre, |
wie wir Leid erfuhren!
16Dein Walten zeige sich an | Dei-
nen Dienern, * an ihren Kindern |
Deine Herrlichkeit! * 17Die Güte
des HErrn, unseres Gottes, sei |
über uns! * Das Werk unsrer Hän-
de lenke über uns, ja, lenke | unsrer
Hände Werk!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.
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7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.

O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fülle in ih|ren Paläs-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schla|fenen Heiligen;
A. Laß sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.
9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sernHErrn,der da lebt und herrscht
mit Dir, in der Einheit des Heiligen
Geistes, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.
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10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

O HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmächtiger, ewiger Gott,

der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mächtige Kraft und gib, daß wir
heute in keine Sünde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daß all unser Wandel durch
Deine Führung so geleitet werde,
daß wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

Erwacht ist unsere Seele von der
Nacht zu Dir, o Gott, denn das

Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit üben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhöre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle

Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
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Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.
12. 2. Schlußgebet

Erhöre uns gnädig, o HErr, und
da Du uns ein herzliches Ver-

langen zu beten gegeben hast, so
verleihe, daß wir in aller Gefahr
und Widerwärtigkeit durch Deine
mächtige Hilfe stets geschützt und
getröstet werden; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
HErrn. A. Amen.
13. Loblied & Segen – stehend:

Gepriesen † sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlö-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheißen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Vä-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abra|ham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daß wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Ge|rechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Höchsten heißen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Ihm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Sünden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Höhe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schat|ten des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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Abendandacht

Göttliche Lesung: Epistel an die Hebräer – 5, 1 — 6, 12



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 99 1Der HErr ist König; es zit-
|tern die Völker. * Auf den Kerubim
thront | Er; da bebt die Erde. *
2Groß ist der | HErr in Sion, * erha-
ben | über alle Völker.
3Man rühme Deinen Namen, den
großen und furchterregenden! |
Heilig ist er! * 4Ein Starker ist Kö-
|nig! Er liebt das Recht! * Du bist
es, der die Ord|nung befestigt; *
Recht und Gerechtig|keit schufst
Du in Jakob.
5Feiert den HErrn, | unsern Gott! *
Werft euch nieder am Schemel sei-
ner Fü|ße, denn er ist heilig! * 6Mo-
ses und Aaron zählten zu | seinen
Priestern, * Samuel zu den Be|ken-
nern seines Namens.

Sie riefen zum HErrn, und er er-
|hörte sie. * 7Aus der Wolkensäu|le
sprach er zu ihnen; * sie bewahr-
ten seine Satzungen, die Vorschrift,
die er | ihnen gab. * 8HErr, unser
Gott, | Du hast sie erhört,

ein verzeihender Gott warst Du ih-
nen, doch auch ein Rächer ih|rer
Vergehen. * 9Feiert | den HErrn,
unsern Gott! * Werft euch nieder
auf seinem | heil’gen Berg! * Denn
heilig ist | der HErr, unser Gott!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Die Bitten vom Sonntag

HErr, ret|te Dein Volk. A. Und seg-
|ne Dein Erbe.

Beschütze die Apostel und alle
Die|ner mit ihnen. A. Gib, daß sie
Deine Kirche zur Vollen|dung er-
bauen.

Gewähre allen Geistlichen und
Vorstehern | Deine Gnade.
A. Und verleihe, daß sie Deine
Wahr|heit verkünden.

Stehe den Witwen und Waisen
und allen Verlas|senen bei.
A. Laß sie Deine Nä|he erfahren.
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(NN und) allen Kranken gib die
Gesundheit ihrer | Leiber wieder.
A. Und laß sie Dir mit allen Er|lös-
ten danken.

Du hast die Namen der Deinen in
das Buch des Le|bens geschrieben.
A. Laß sie alle, die Lebenden und
die Verstorbenen durch die Ver-
wandlung vor | Dich gelangen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-

sernHErrn,der da lebt und herrscht
mit Dir, in der Einheit des Heiligen
Geistes, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

Allmächtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wahrheit leuchten läßt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewähre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daß sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemäß ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
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nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung

und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Allmächtiger Gott, Quelle aller
Weisheit, der Du unsere Not

kennst, ehe denn wir bitten und un-
sere Unwissenheit, wenn wir bit-
ten: - habe Mitleid mit unserer
Schwachheit und was wir aus Un-
würdigkeit nicht begehren dürfen
und aus Blindheit nicht zu bitten
vermögen, das wollest Du uns
schenken, um der Würdigkeit wil-
len Deines Sohnes, Jesu Christi,
unseres HErrn. A. Amen.
oder O HErr, erhöre gnädig die

Bitten Deines Volkes, das
zu Dir seine Stimme erhebt; gib
ihm das, was es tun soll, zu erken-
nen und zu verstehen, und Gnade
und Kraft, dasselbe auch treulich
auszurichten; durch Jesum Chris-
tum, unseren HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen – stehend:

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.
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Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern
ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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‘13. Montag
Morgenandacht

Göttliche Lesung: Aus dem 2. Buch Mose, dem Buch des Auszugs – 15, 1 - 21



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 55 2Vernimm, o Gott, | mein
Gebet, * verschließ | Dich nicht
meinem Flehen! * 3Merke auf mich
und er|höre mich, * ich irre um|her
in meinem Jammer.
4Entsetzt bin ich über das Lärmen
des Feindes, über den An|drang des
Frevlers. * Denn mit Unheil über-
häufen sie mich, grei|fen mich wü-
tend an. * 5Es bebt das Herz in |
meiner Brust, * Todes|schrecken
stürzen auf mich.
6Furcht und Zittern kommen über
mich, Grau|en bedeckt mich. * 7Ich
dachte: O hätte ich | Schwingen wie
die Taube! * Ich | flöge fort * und |
ließe mich still nieder.
8 Ja, in weite Fernen möch|te ich
fliehen, * in der | Wüste noch ver-
weilen! * 9Ich | möchte eilends * ei-
ne Zuflucht suchen vor dem | Toben
des Sturmwindes.
10Verwirre, HErr, zerspalte | ihre
Sprache; * denn Gewalttat muß ich
sehen und Streitig|keiten in der
Stadt. * 11Sie umschleichen diese
Tag und Nacht auf | ihren Mauern,
* in ihrem Innern herrschen | Un-
heil und Bedrängnis.

12Verderben wohnt in | ihrer Mitte.
* Von ihrem Markte weichen nicht
Be|drückung und Betrug. * 13Denn
würde mein Feind mich schmähen,
ich könnte | es ertragen, * und wür-
de mein Gegner sich gegen mich er-
heben, ich könnte | mich bergen vor
ihm.
14Du aber, | mein Gefährte, * mein
Ver|trauter und Bekannter, * 15die
wir zusammen süße Ge|meinschaft
pflegten,*zumGotteshaus im|Fest-
gedränge wallten!
16Der Tod falle über sie her! Leben-
dig sollen sie zurUn|terwelt fahren!
* Denn nur Bosheit haust in ihrer
Wohnung | mitten unter ihnen.*
17Ich jedoch | rufe Gott, * und der |
HErr möge mir helfen!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
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suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.

O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fülle in ih|ren Paläs-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schla|fenen Heiligen;
A. Laß sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.

Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Ewiger Gott und Vater, zum Heil
unserer Seele gebietest Du, daß wir
den Leib in Zucht nehmen und für
die Nachlassung unserer Sünden
Buße tun; wir bitten in Demut, gib
uns die Kraft, daß wir Dir in einem
neuen Leben dienen und die Gebo-
te erfüllen, die uns in Deiner Liebe
gegeben hat Jesus Christus, Dein
Sohn, unser HErr, welcher in dem
Heiligen Geiste mit Dir ein Gott ist,
hochgelobt immerdar. A. Amen.
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10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

O HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmächtiger, ewiger Gott,

der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mächtige Kraft und gib, daß wir
heute in keine Sünde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daß all unser Wandel durch
Deine Führung so geleitet werde,
daß wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

Erwacht ist unsere Seele von der
Nacht zu Dir, o Gott, denn das

Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit üben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhöre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle

Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chri-
sti; welchem mit Dir und dem Hei-
ligen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
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Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Allmächtiger Gott, der Du uns
Gnade verliehen hast, einmü-

tig unser gemeinsames Flehen vor
Dich zubringen;und verheißest,wo
zwei oder drei in Deinem Namen
versammelt sind, wollest Du ihre
Bitten gewähren; erfülle nun, o
HErr, das Verlangen Deiner Knech-
te, wie es am heilsamsten für sie
sein mag; verleihe uns in dieser
Welt die Erkenntnis Deiner Wahr-
heit, und in der zukünftigen das
ewige Leben. A. Amen.

13. Loblied & Segen – stehend:

Gepriesen † sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlö-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheißen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor

| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Vä-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abra|ham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daß wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Ge|rechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Höchsten heißen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Ihm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Sünden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Höhe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schat|ten des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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Abendandacht

Göttliche Lesung: Epistel an die Hebräer – 6, 13 — 7, 3



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 71 1Bei Dir, HErr, suc|he ich
Zuflucht, * ich möge | nie zuschan-
den werden! * 2In Deiner Gerech-
tigkeit rette und be|freie mich! *
Neige Dein Ohr mir | zu und bring
mir Hilfe!

3Sei mir ein sicherer Fels, eine feste
Burg, um | mir zu helfen! * Ja, mein
Fels und | meine Feste bist Du! *
4Mein Gott, befreie mich aus der |
Hand des Frevlers, * aus der Faust
des Ver|brechers und Bedrückers!

5Du bist ja, HErr, | meine Hoffnung,
* mein Vertrauen, | HErr, von Ju-
gend an. * 6Auf Dich verlasse ich
mich vom Mutterleib an, vom Mut-
terschoß an bist | Du mein Hort. *
Dir gilt mein | Lobpreis allezeit.

7Wie ein Schreckenszeichen war |
ich für viele,* doch Du bist | meine
starke Zuflucht. *8Mein Mund ist
voll | Deines Ruhmes, * voll Deiner
Verherrli|chung den ganzen Tag.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Die Bitten vom Montag

Führe die Christen alle zur Ein- |
heit zusammen: A. Damit die Welt
an Christus | glauben kann.

Du läßt Dein Wort in der ganzen |
Welt verkündigen: A. Stärke Deine
Boten mit der Kraft des Hei|ligen
Geistes.

Schau gnädig herab auf die Völ|ker
der Erde: A. und stehe denen bei,
die für sie die Verant|wortung tra-
gen.

Geleite die Reisenden zu Wasser,
zu Land und | in der Luft: A. schen-
ke ihnen eine glück|liche Ankunft.

(Gedenke NN, denn) Du richtest
die Ge|beugten auf: A. schenke den
Kranken die Gesundheit und be-
schütze die | Heimatlosen.
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Gedenke (NN und) der Verstorbe-
nen, die in Deinem Frieden ent-
|schlafen sind: A. Laß sie durch
den HErrn Christus auferstehen ins
e|wige Leben.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebete

Ewiger Gott und Vater, zum Heil
unserer Seele gebietest Du, daß wir
den Leib in Zucht nehmen und für
die Nachlassung unserer Sünden
Buße tun; wir bitten in Demut, gib
uns die Kraft, daß wir Dir in einem
neuen Leben dienen und die Gebo-
te erfüllen, die uns in Deiner Liebe
gegeben hat Jesus Christus, Dein
Sohn, unser HErr, welcher in dem
Heiligen Geiste mit Dir ein Gott ist,
hochgelobt immerdar. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

Allmächtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wahrheit leuchten läßt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewähre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daß sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemäß ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.
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11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch

Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Allmächtiger Gott, Quelle aller
Weisheit, der Du unsere Not

kennst, ehe denn wir bitten und un-
sere Unwissenheit, wenn wir bit-
ten: habe Mitleid mit unserer
Schwachheit und was wir aus Un-
würdigkeit nicht begehren dürfen
und aus Blindheit nicht zu bitten
vermögen, das wollest Du uns
schenken, um der Würdigkeit wil-
len Deines Sohnes, Jesu Christi,
unseres HErrn. A. Amen.
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13. Loblied & Segen – stehend:

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-

nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern
ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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‘14. Dienstag
Morgenandacht

Göttliche Lesung: Aus dem 2. Buch Mose, dem Buch des Auszugs – 15, 22 - 27



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 55 18Am Abend, am Morgen,
am Mittag will ich seuf|zen und
stöhnen; * er | hört auf meine Stim-
me. * 19Er bringt mein Leben in Si-
cherheit aus dem Kampf | gegen
mich, * seien auch | viele wider
mich.

20Gott erhört! Er beugt sie nieder,
Er,der thront von | Anbeginn. * Bes-
serung liegt ihnen fern, und | Gott
fürchten sie nicht. * 21Jener | hob
die Hand * gegen seinen Freund
und ent|weihte seinen Bund.

22Glatter als Butter sind seine Re-
den, doch Kampf | plant sein Herz.
* Geschmeidiger als Öl sind seine
Worte, | und doch sind sie Schwer-
ter. * 23Wirf auf den HErrn deine
Sorge, und Er wird | dich erhalten; *
Er läßt den Gerechten | auf ewig
nicht wanken.

24Du, o Gott, wirst sie stürzen in
die Grube | des Verderbens. * Wer
sich mit Blut | und Betrug verschul-
det, * erreicht nicht die Hälfte | sei-
ner Tage. * Ich aber ver|traue auf
Dich, HErr.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.
Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.
O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.
O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.
Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fülle in ih|ren Paläs-
ten.
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Gedenke Deiner im Glauben ent-
schla|fenen Heiligen;
A. Laß sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.
Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.
HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die

zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

HErr, wir bitten Dich, stehe uns gü-
tig bei in der heiligen Buße, damit
wir das, was wir durch Deine Gna-
de als notwendig erkannt haben,
durch Dein Wirken auch ausfüh-
ren, um Jesu Christi willen, unseres
HErrn, der in dem wirksamen Geist
der Heiligkeit mit Dir, Vater, ein
Gott ist, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

O HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmächtiger, ewiger Gott,

der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mächtige Kraft und gib, daß wir
heute in keine Sünde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daß all unser Wandel durch
Deine Führung so geleitet werde,
daß wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

Erwacht ist unsere Seele von der
Nacht zu Dir, o Gott, denn das

Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit üben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
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und erhöre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,

der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Stehe uns gnädig bei, o HErr, in
diesen unseren Bitten und Ge-

beten und lenke unsere Schritte zur
Erreichung des ewigen Heils; auf
daß wir mitten im unsteten Wech-
sel dieses vergänglichen Lebens
immerdar geschützt seien, durch
Deine gnädige und allezeit bereite
Hilfe; um Jesu Christi willen, unse-
res HErrn. A. Amen.
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13. Loblied & Segen – stehend:

Gepriesen † sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlö-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheißen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Vä-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abra|ham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daß wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Ge|rechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Höchsten heißen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Ihm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Sünden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Höhe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schat|ten des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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Abendandacht

Göttliche Lesung: Epistel an die Hebräer – 7, 4 - 17



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 71 9Verwirf mich nicht in | mei-
nem Alter,* verlaß mich nicht |
wenn die Kraft mir schwindet! *
10Denn meine Feinde reden über
mich; die auf mein Leben lauern,
beraten | sich gemeinsam. * 11Sie
sagen: “Gott hat ihn verlassen! Ver-
folgt und ergreift ihn; er | hat ja kei-
nen Retter!”
12Gott, sei | mir nicht fern! * Mein
Gott, | eile mir zu Hilfe! * 13Vor
Scham vergehen sollen alle, die
nach meinem | Leben trachten!* In
Schimpf und Schande sollen sich
hüllen, | die mein Unglück wün-
schen!
14Ich aber will | all’zeit hoffen * und
all | Deinen Ruhm noch mehren! *
15Mein Mund verkündet Deine Ge-
rechtigkeit, zu jeder Zeit | Deine
Hilfe. * Denn die Schreib|kunst
versteh’ ich nicht.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Die Bitten vom Dienstag

Du sprichst zu uns durch die Zei-
|chen der Zeit: A. gib, daß alle
Christen ihren Glauben auf dem ei-
nen HErrn in der | Einheit bauen.

Behüte alle En|gel und Bischöfe:
A. und stärke ihre Mitarbeiter in |
ihrem Dienst.

Erbarme Dich aller Häupter in |
Deiner Kirche: A. Und gib, daß sie
sich Dir | unterwerfen.

Bewahre die Völker vor Angst | und
Verzweiflung: A. Erlöse sie durch
Christi Kommen aus der | Zeit der
Trübsal.

(Dich bittend um die Gesundheit
von NN flehen wir, ) Stehe denen
bei, die sich dem Dienst an den |
Kranken widmen: A. Schenke ih-
nen Herzlichkeit | und Geduld.

Du öffnest und nie|mand kann
schließen: A. Öffne Deinen ent-
schlafenen Heiligen mit allen Dei-
nen Erstlingen das Tor zum e|wigen
Leben.
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9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

HErr, wir bitten Dich, stehe uns gü-
tig bei in der heiligen Buße, damit
wir das, was wir durch Deine Gna-
de als notwendig erkannt haben,
durch Dein Wirken auch ausfüh-
ren, um Jesu Christi willen, unseres
HErrn, der in dem wirksamen Geist

der Heiligkeit mit Dir, Vater, ein
Gott ist, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

Allmächtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wahrheit leuchten läßt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewähre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daß sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemäß ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
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wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung

und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Erhöre uns gnädig, o HErr, und
da Du uns ein herzliches Ver-

langen zu beten gegeben hast, so
verleihe, daß wir in aller Gefahr
und Widerwärtigkeit durch Deine
mächtige Hilfe stets geschützt und
getröstet werden; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen – stehend:

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.
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Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.
Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern
ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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‘15. Mittwoch
Morgenandacht

Göttliche Lesung: Aus dem 2. Buch Mose, dem Buch des Auszugs – 16, 1 - 8



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 37 1Entrüste dich nicht ü|ber
die Bösen, * sei nicht zornig | auf
die Übeltäter! * 2Denn wie Gras
verwelken sie rasch, verdorren wie
das | grüne Kraut. * 3Vertraue auf
den | HErrn und tue Gutes!

Wohne friedlich im Land und ü|be
die Treue! * 4Habe am HErrn deine
Wonne; dann gibt er dir, | was dein
Herz begehrt. * 5Befiehl dem HErrn
deinen Weg und ver|traue ihm; * er
wird | nicht untätig sein!
6Er läßt deine Gerechtigkeit auf-
leuchten|wie das Licht,* dein rech-
tes Verhalten | wie die Mittagshelle.
* 7Sei still vor dem HErrn und | har-
re seiner!* Entrüste dich nicht über
den, der stets Erfolg hat, über den |
Mann, der Ränke schmiedet!
8Sieh ab vom Zorn und | laß den
Groll!* Entrüste dich nicht, es |
führt doch nur zu Bösem!* 9Denn
Übeltäter wer|den vernichtet; *
doch wer auf den HErrn | hofft, er-
hält das Land.
10Nur noch kurze Zeit, und der
Frevler | ist dahin; * suchst du nach
seiner Stätte, | so besteht sie nicht
mehr. * 11Doch die Armen werden
das | Land erhalten * und sich an
der | Fülle des Heils stärken.

12Ränke schmiedet der Frevler wi-
|der den Frommen * und knirscht |
gegen ihn mit Zähnen. *13Der All-
HErr aber | spottet seiner; * er sieht
ja, | daß sein Tag schon kommt.
14Frevler zücken das Schwert und
spannen | ihren Bogen, * den Ge-
ringen und Armen niederzustrek-
ken, zu morden, | die rechtschaffen
wandeln. * 15Ihr Schwert trifft sie |
selbst ins Herz, * und | ihr Bogen
zerbricht.
16Besser der karge Besitz | des Ge-
rechten * als großer | Reichtum von
den Frevlern. * 17Denn die Arme
der Frevler wer|den zerschmettert,
* Gerechte | aber stützt der HErr.
18Der HErr weiß um die Ta|ge der
Frommen; * ihr Erbteil | bleibt ewig
bestehen. * 19Sie werden nicht ent-
täuscht in Zei|ten des Unglücks, *
in den Tagen des Hungers | werden
sie gesättigt.
20Denn die Gottlosen | gehn zu-
grunde; * die Feinde des HErrn
sind | wie prangende Auen; * sie
wer|den vergehen, * ja | sie ver-
gehn’ wie Rauch.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.
7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.
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Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.
Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.
O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.
O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.
Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fülle in ih|ren Paläs-
ten.
Gedenke Deiner im Glauben ent-
schla|fenen Heiligen;
A. Laß sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.
Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.
HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Gott und Vater, wir bitten Dich, er-
halte Deinen Kindern die Bereit-
schaft, das Gute zu tun; ermutige
uns zu dieser Zeit durch Deinen
Schutz und führe uns in das Leben
der Fülle, zu welcher uns Jesus
Christus berief, unser Heiland,
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Dein hochgepriesener Sohn, der
nun mit Dir im Heiligen Geiste
thront im Himmel, Deiner Wohn-
statt der Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

O HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmächtiger, ewiger Gott,

der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mächtige Kraft und gib, daß wir
heute in keine Sünde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daß all unser Wandel durch
Deine Führung so geleitet werde,
daß wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

Erwacht ist unsere Seele von der
Nacht zu Dir, o Gott, denn das

Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit üben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhöre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung

und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
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gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.
12. 2. Schlußgebet

OHErr, erhöre gnädig die Bitten
Deines Volkes, das zu Dir sei-

ne Stimme erhebt; gib ihm das, was
es tun soll, zu erkennen und zu ver-
stehen, und Gnade und Kraft, das-
selbe auch treulich auszurichten;
durch Jesum Christum, unseren
HErrn. A. Amen.
13. Loblied & Segen – stehend:

Gepriesen † sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlö-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheißen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor

| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Vä-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abra|ham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daß wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Ge|rechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Höchsten heißen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Ihm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Sünden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Höhe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schat|ten des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen Gei-
stes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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Abendandacht

Göttliche Lesung: Epistel an die Hebräer – 7, 18 - 28



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 71 16Ich werde kommen in der |
Macht des HErrn; * allein Deine
Gerechtigkeit, | HErr, will ich besin-
gen. * 17Gott, Du hast mich belehrt
von | Jugend an, * und bis jetzt ver-
künde | ich all Deine Wunder.
18Auch wenn ich alt wer|de und
grau, * Gott, mein | Gott, verlaß
mich nicht, * bis ich dem künftigen
Ge|schlecht berichte * von | Dei-
nem starken Arm!

19Gott, Dein Machterweis und
Deine Gerechtigkeit reichen bis zur
| Himmelshöhe. * Großes hast Du
vollbracht; | Gott, wer ist Dir gleich?
* 20Du ließest mich Nöte erleiden,
vie|le und schlimme. * Du wirst
mich wieder beleben und aus den
Tiefen der Erde mich | wieder her-
aufführen.
21Mehre | meine Würde * und | trö-
ste mich von neuem! * 22Dann will
ich Dich preisen mit | Harfenklang,
* Deine Treue preisen, mein Gott!
Auf der Zither will ich Dir spielen,
dem Heili|gen von Israel!
23Meine Lippen sollen frohlocken
bei | meinem Spiel * und meine
Seele,die |Dugerettet hast!*24Auch
meine Zunge soll allezeit Deine
Gerechtig|keit verkünden: * in

Schande und Schmach gerate, | wer
mein Unglück sucht.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Die Bitten vom Mittwoch

Schenke Deiner Kirche die Gaben
des Hei|ligen Geistes: A. Mache sie
inmitten der Welt zu einem Zei-
chen des | neuen Lebens.

Demapostolischen,prophetischen,
evangelistischen und hirtlichen
Werk des Amtes stehe Du mit Dei-
nem Heiligen | Geiste bei: A. Voll-
ende alle für | Deine Herrlichkeit.

Schütze | die Regierenden:
A. Und erleuchte die Gesetzgeber |
und die Richter.
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Berufe Dir Menschen Deiner Wahl
zum hei|ligen Dienste: A. Und ma-
che sie zu treuen Dienern Dei|nes
Altares.

Zeige, daß Du der Anwalt der | Ar-
men bist: A. Und stehe ihnen bei in
ih|rer Bedrängnis.

Erbarme Dich (NN und) | aller
Kranken: A. Heile sie und sei den
alten | Menschen nahe.

Alle entschlafenen Heiligen brin-
gen wir Dir im | Geiste dar:
A. Laß sie ruhn in Deinem Frieden
und erwachen zu einer herrlichen |
Auferstehung.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Gott und Vater, wir bitten Dich, er-
halte Deinen Kindern die Bereit-
schaft, das Gute zu tun; ermutige
uns zu dieser Zeit durch Deinen
Schutz und führe uns in das Leben
der Fülle, zu welcher uns Jesus
Christus berief, unser Heiland,
Dein hochgepriesener Sohn, der
nun mit Dir im Heiligen Geiste
thront im Himmel, Deiner Wohn-
statt der Ewigkeit. A. Amen.
10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

Allmächtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wahrheit leuchten läßt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewähre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daß sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemäß ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
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ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chri-
sti; welchem mit Dir und dem Hei-
ligen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,

der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.
12. 2. Schlußgebet

Allmächtiger Gott, Quelle aller
Weisheit, der Du unsere Not

kennst, ehe denn wir bitten und un-
sere Unwissenheit, wenn wir bit-
ten: habe Mitleid mit unserer
Schwachheit und was wir aus Un-
würdigkeit nicht begehren dürfen
und aus Blindheit nicht zu bitten
vermögen, das wollest Du uns
schenken, um der Würdigkeit wil-
len Deines Sohnes, Jesu Christi,
unseres HErrn. A. Amen.
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13. Loblied & Segen – stehend:

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-

nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern
ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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‘16. Donnerstag
Morgenandacht

Göttliche Lesung: Aus dem 2. Buch Mose, dem Buch des Auszugs – 16, 9 - 18



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 54 3Gott, durch Deinen Namen
| rette mich, * durch Deine | Macht
schaffe mirRecht!* 4Höre mein Ge-
bet, o Gott, vernimm die Worte |
meines Mundes! * 5Denn Stolze er-
heben sich wider mich, Gewalttäti-
getrachtenmirnachdemLeben. Sie
haben | Gott nicht vor den Augen.
6Siehe, Gott | ist mein Helfer! * Der
HErr ist die | Stütze meines Lebens.
* 7DasUnheil fallezurück auf | mei-
ne Gegner! * Vernichte | sie nach
Deiner Treue!
8So will ich Dir gerne | Opfer brin-
gen, * will Deinen Namen preisen,
HErr, weil | er so gütig ist. * 9Denn
aus allerNot erret|tet er mich, * und
mein Auge weidet | sich an meinen
Feinden.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.

O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fülle in ih|ren Paläs-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schla|fenen Heiligen;
A. Laß sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.
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HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.
9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.
9. 3. Tagesgebet

Heiliger Vater, Du liebst die Un-
schuld und schenkst sie dem Bü-
ßenden zurück, der reumütig zu
Dir heimkehrt; wir bitten Dich,

wende unser Herz Dir zu und
schenke uns neuen Eifer im Heili-
gen Geist, damit wir uns im Leben
bewähren und stets bereit sind,
Gutes zu tun, aus demselben Geist
Deiner Güte, in welchem Du mit
Deinem Sohn Jesus Christus ein
Gott bist, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

O HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmächtiger, ewiger Gott,

der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mächtige Kraft und gib, daß wir
heute in keine Sünde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daß all unser Wandel durch
Deine Führung so geleitet werde,
daß wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

Erwacht ist unsere Seele von der
Nacht zu Dir, o Gott, denn das

Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit üben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhöre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.
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11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis

Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Stehe uns gnädig bei, o HErr, in
diesen unseren Bitten und Ge-

beten und lenke unsere Schritte zur
Erreichung des ewigen Heils; auf
daß wir mitten im unsteten Wech-
sel dieses vergänglichen Lebens
immerdar geschützt seien, durch
Deine gnädige und allezeit bereite
Hilfe; um Jesu Christi willen, unse-
res HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen – stehend:

Gepriesen † sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlö-
sung; * Er hat uns einen starken
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Ret|ter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheißen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Vä-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abra|ham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daß wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Ge|rechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Höchsten heißen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Ihm
den Weg bereiten. * Du wirst sein

Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Sünden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Höhe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schat|ten des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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Abendandacht

Göttliche Lesung: Epistel an die Hebräer – 8



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 72 1Gott, gib Dein Ge|richt dem
König, * Dein | Recht dem Königs-
sohn! * 2Er richte Dein Volk in Ge-
rechtigkeit und Deine Bedräng|ten
nach Recht! * 3Mögen die Berge
dem Volke Wohlfahrt bringen, die
Hügel | die Gerechtigkeit!
4Den Bedrängten im Volke schaf|fe
er Recht, * helfe den Söhnen des
Armen und zer|malme den Bedrük-
ker! * 5Ihn fürchte man durch | die
Geschlechter * solange | Mond und
Sonne scheinen!
6Er sei dem | Regen gleich, * der |
auf den Rasen fällt, * den Regen-
schauern, die das | Land benetzen!
* 7In seinen Tagen blühe das Recht
und Fülle des Heils, | bis kein
Mond mehr scheint!
8Er herrsche von | Meer zu Meer, *
vom Euphratstrom bis | an der Erde
Enden! * 9Die Gegner sollen vor |
ihm sich beugen * und seine | Fein-
de den Staub lecken!
10Die Könige von Tarsis und den
Inseln sollen Ge|schenke bringen, *
die Könige von Saba und | Seba
Gaben reichen! * 11Alle Könige sol-
len ihm | huldigen, * ihm dienstbar
| werden alle Völker!

12Denn er befreit den Armen, wenn
er um | Hilfe ruft, * den Bedrängten
und den, der | keinen Helfer hat. *
13Er erbarmt sich des Gerin|gen
und Armen, *das Leben der |Armen
rettet er.

14Aus Bedrückung und Gewalt er-
löst | er ihr Leben; * ihr Blut ist in |
seinen Augen kostbar. * 15Er lebe,
und Gold aus Saba ge|be man ihm!
* Man bete ständig für ihn, erflehe |
ihm allezeit Segen!

16Fülle von Korn sei im Lande;
selbst auf den Gipfeln der Berge |
woge es! * Üppig wie der Libanon
sei seine Frucht, und seine Halme
mögen blühen | wie das Gras des
Feldes! * 17Sein Name sei ewig ge-
lobt! Solange die Sonne scheint,
blei|be sein Name! * In ihm mögen
sich segnen alle Geschlechter, alle
Völker sol|len ihn glücklich prei-
sen!

18Gepriesen sei der HErr, Is|raels
Gott, * der al|leine Wunder wirkt! *
19Ja, gepriesen sei sein herrlicher
Name in | Ewigkeit, * und die ganze
Erde sei erfüllt von seiner Herr-
lich|keit! Amen. Amen.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.
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7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Die Bitten vom Donnerstag

Hilf der Kirche, die Spaltungen zu |
überwinden: A. Und mache sie
zum Zeichen der Einheit für | alle
Völker.

Bekräftige Du das Zeugnis | Deiner
Diener: A. Und laß uns heilig sein
im Amt | Deiner Erstlingschaft.

Es halte jedes Amt an Dir fest, ins-
besondere Bischöfe, Priester und
Diakone Deiner ge|samten Kirche:
A. Damit auch sie zu Freuden der
Erstlin|ge gelangen.

Gott, schütze un|se|re Stadt / Ge-
meinde: A. Und bewahre ihre Be-
woh|ner vor Schaden.

Richte auf, die ungerecht verfolgt
und gefangenge|halten werden:
A. Nimm Dich derer an, die einsam
und | traurig sind.

Richte auf(, NN und) alle Kran-
|ken und Schwachen: A. Und tröste
alle vom | Leid geprüften.

Erwecke die entschla | fenen Heili-
gen: A. Damit wir mit ihnen Dich
schauen in | Deiner Herrlichkeit.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.
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9. 3. Tagesgebet

Heiliger Vater, Du liebst die Un-
schuld und schenkst sie dem Bü-
ßenden zurück, der reumütig zu
Dir heimkehrt; wir bitten Dich,
wende unser Herz Dir zu und
schenke uns neuen Eifer im Heili-
gen Geist, damit wir uns im Leben
bewähren und stets bereit sind,
Gutes zu tun, aus demselben Geist
Deiner Güte, in welchem Du mit
Deinem Sohn Jesus Christus ein
Gott bist, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

Allmächtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wahrheit leuchten läßt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewähre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daß sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemäß ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
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Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.
12. 2. Schlußgebet

OHErr, erhöre gnädig die Bitten
Deines Volkes, das zu Dir sei-

ne Stimme erhebt; gib ihm das, was
es tun soll, zu erkennen und zu ver-
stehen, und Gnade und Kraft, das-
selbe auch treulich auszurichten;
durch Jesum Christum, unseren
HErrn. A. Amen.
13. Loblied & Segen – stehend:

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern
ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen Gei-
stes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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‘17. Freitag
Morgenandacht

Göttliche Lesung: Aus dem 2. Buch Mose, dem Buch des Auszugs – 16, 19 - 36



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 37 21Der Frevler muß borgen
und kann | nicht bezahlen; * der
Gerechte | kann mild sein und
schenken. * 22Denn die er segnet,
er|halten Land, * und die er ver-
flucht, | werden ausgetilgt.
23Der HErr lenkt die Schrit|te des
Menschen; * er festigt den, dessen |
Weg ihm wohlgefällt. * 24Ist er am
Fallen, so stürzt | er nicht hin; *
denn der | HErr stützt seinen Arm.
25Einst war ich ein Knabe, nun bin |
ich ein Greis; * doch nie sah ich ei-
nen Gerechten verlassen, noch sei-
ne Kinder | betteln um das Brot. *
26Allezeit kann er mild | sein und
leihen, * und seine Kinder | werden
ihm zum Segen.
27Meide das Böse und| tu das Gute,
* damit du| ewig wohnen bleibst! *
28Denn der HErr | liebt das Recht *
und läßt seine | Frommen nicht im
Stich.

Die Ruchlosen werden vernichtet,
die Kinder der Frevler | ausgetilgt. *
29Die Gerechten erhalten das Land
und bleiben da|rin für immer woh-
nen. * 30Weisheit kündet der Mund
| des Gerechten, * und seine Zunge
| redet, was recht ist.

31DasGesetz seinesGottes herrscht
in | seinem Herzen, * und seine
Schritte | kommen nicht ins Wan-
ken. *32Der Gottlose späht dem
Gerechten nach und sucht | ihn zu
töten. * 33Doch der HErr überläßt
ihn nicht seiner Hand, läßt ihn
nicht ver|dammen vor Gericht.
34Hoffe | auf den HErrn * und halte
| dich an seinen Weg! * Dann wird
er dich erhöhen und das Land
be|sitzen lassen. * Du wirst schau-
en den | Untergang der Frevler.
35Ich | sah den Frevler * in seiner
Gewalttat sich erheben wie | die
grünende Zeder. * 36Ich kam wie-
der vorüber, und schon war | er
nicht mehr; * ich suchte nach ihm,
und | er war nicht zu finden.
37Bewahre die Unschuld und übe |
Redlichkeit! * Denn die Zukunft ei-
nes solchen | Menschen ist das
Heil. * 38Doch die Gottlosen wer-
den rest|los vertilgt; * die Zukunft
der Frevler | ist der Untergang.
39Die Rettung der Gerechten |
kommt vom HErrn, * zur Zeit der
Not | ist er ihre Zuflucht. * 40Der
HErr ist ihr Helfer und | ihr Befrei-
er; * er befreit sie von Frevlern und
rettet sie, weil sie bei ihm | ihre Zu-
flucht suchen.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.
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7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.

O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.

Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fülle in ih|ren Paläs-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schla|fenen Heiligen;
A. Laß sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.
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9. 3. Tagesgebet

HErr und Gott des Lebens, dessen
Vorsehung uns die Zeit des Aufat-
mens geschenkt hat, zu welcher wir
in Demut Buße tun; wir flehen Dich
an, reinige uns zu dieser heiligen
Zeit,damit wir, befreit vom schlech-
ten Gewissen, mit lauterem Herzen
das Hochfest der Auferstehung un-
seres Erlösers erwarten, Jesu Chri-
sti, unsres HErrn, welcher mit Dir,
Vater, lebt und herrscht, in der Ein-
heit des Heiligen Geistes, ein Gott,
in Ewigkeit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

O HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmächtiger, ewiger Gott,

der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mächtige Kraft und gib, daß wir
heute in keine Sünde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daß all unser Wandel durch
Deine Führung so geleitet werde,
daß wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

Erwacht ist unsere Seele von der
Nacht zu Dir, o Gott, denn das

Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
heit und Wahrheit üben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns

und erhöre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit.

So verleihe, wie Dich die Kirche
bittet, ein lebendiges Bewußtsein
aller Deiner Gnadenerweisungen,
daß unsere Herzen mit aufrichtiger
Dankbarkeit erfüllt seien, und wir
Dein Lob verkünden nicht allein
mit unseren Lippen, sondern auch
mit unserem Leben, indem wir uns
ganz Deinem Dienste hingeben,
und unser Leben lang vor Dir wan-
deln in Heiligkeit und Gerechtig-
keit, und warten auf die selige
Hoffnung und herrliche Erschei-
nung des großen Gottes und unse-
res Heilandes Jesu Christi; wel-
chem mit Dir und dem Heiligen
Geiste sei alle Ehre und Ruhm in
Ewigkeit. A. Amen.

66

‘17. Freitag



12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Allmächtiger Gott, der Du uns
Gnade verliehen hast, einmü-

tig unser gemeinsames Flehen vor
Dich zu bringen; und verheißest,
wo zwei oder drei in Deinem Na-

men versammelt sind, wollest Du
ihre Bitten gewähren; erfülle nun, o
HErr, das Verlangen Deiner Knech-
te, wie es am heilsamsten für sie
sein mag; verleihe uns in dieser
Welt die Erkenntnis Deiner Wahr-
heit, und in der zukünftigen das
ewige Leben. A. Amen.

oderO HErr, erhöre gnädig die
Bitten Deines Volkes, das

zu Dir seine Stimme erhebt; gib
ihm das, was es tun soll, zu erken-
nen und zu verstehen, und Gnade
und Kraft, dasselbe auch treulich
auszurichten; durch Jesum Chris-
tum, unseren HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen – stehend:

Gepriesen † sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlö-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheißen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Vä-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abra|ham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daß wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Ge|rechtig-
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keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Höchsten heißen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Ihm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Sünden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Höhe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-

ternis sitzen und im Schat|ten des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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Abendandacht

Göttliche Lesung: Epistel an die Hebräer – 9, 1 - 15



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 73 1Lauter Güte ist Gott für den
| Redlichen, * der HErr für alle, die |
reinen Herzens sind. * 2Mir aber
wären fast die Füße | ausgeglitten,*
ums Haar hätten meine Schrit|te
den Halt verloren.
3Denn ich war eifersüchtig | auf die
Prahler, * als ich den Wohlstand
der Frev|ler betrachtete. * 4Sie ha-
ben ja kei|ne Beschwerden, * ge-
sund ist ihr | Leib und wohlgenährt.
5Von menschlicher Mühsal | sind
sie frei, * werden nicht wie andere
Leute | von Plagen getroffen. *
6Deshalb ist Hoch|mut ihr Hals-
schmuck, * Gewalttätigkeit um-
hüllt | sie wie ein Gewand.
7Aus dem Fett heraus geht ihre |
Schuld hervor,* der Trug quillt
her|vor aus ihren Herzen. * 8Sie
höhnen und führen | böse Reden, *
drohen von oben he|rab mit der
Bedrückung.
9Sie lästern mit ihrem Mund | bis
zum Himmel * und lassen auf Er-
denihrer |Zunge freienLauf.* 10Da-
rum wendet sich mein Volk | ihnen
zu* und läuft ihnen nach wie | eine
Überschwemmung.

11Sie sprechen: “Wie sollte | Gott
das wissen?* Gibt es überhaupt ein
| Wissen bei dem Höchsten?” *
12Siehe, so | sind die Frevler! * Für
immer im Glück, | steigern sie den
Wohlstand.
13Hielt ich denn vergebens | rein
mein Herz * und wusch vergeblilch
in | Unschuld meine Hände? *
14Tagtäglich fühlte ich | mich ge-
schlagen * und ge|züchtigt jeden
Morgen.
15Hätte ich gedacht: “Ich will re|den
wie sie”, * dann hätte ich Verrat ge-
|übt anDeinenKindern.* 16So sann
ich nach, dies | zu begreifen; * eser-
schien mir als | eine große Qual,
17bis ich zum Heiligtum | Gottes
kam, * wo ich er|fuhr von ihrem En-
de. * 18Ja,Du stellst sie auf schlüpf-
|rigen Boden, * und läßt sie | ins
Verderben stürzen.
19Wie brachen sie jäh|lings zusam-
men, * verschwunden, ver|gangen
vor Entsetzen, * 20gleich einem
Traum, der beim Erwa|chen ver-
geht; * manbeachtet sein Schatten-
|bild nicht mehr beim Aufstehn.
21Als mein Herz ver|bittert war *
und mein | Inneres gepeinigt, * 22da
war ich töricht und | unvernünftig;
* war | wie das Vieh vor Dir.
23Bei Dir will ich aber für | immer
bleiben; * Du hälst | mich an mei-
ner Rechten. * 24Nach Deinem Rat-
schluß | führst Du mich * und
nimmst mich da|nach in Ehren auf.
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25Was habe ich im Himmel | außer
Dir? * Neben Dir er|freut mich
nichts auf Erden. * 26Mögen Leib
und Herz | mir vergehen, * Gott ist
der Fels meines Herzens und | mein
Anteil auf ewig.
27Denn wer sich von Dir entfernt, |
geht zugrunde; * Du vernichtest
alle, die | treulos Dich verlassen. *
28Gott nahe zu sein | ist mein Glück.
* Ich setze auf Gott den HErrn
mein Vertrauen, will künden | alle
Deine Werke.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.
7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.
8. Die Bitten vom Freitag

HErr, gedenke | Deiner Kirche:
A. Und führe sie aus aller Tren-
|nung heraus.

Erbarme Dich derer, die uns | nahe
stehen: A. Schenke ihnen Leben
und Se|gen in Fülle.

Bekehre die Herzen der Regie-
ren|den zu Dir: A. Und auch die
Kirchenvorsteher zu| Deiner Wahr-
heit.

Schenke den Sündern die Gnade |
der Bekehrung: A. Und führe sie
alle durch Bu|ße zum Heil.

Erbarme Dich aller um Deines Na-
mens wil|len Verfolgten:
A. Und vergib denen, die ihnen |
Unrecht tun.

(Vor Dir gedenken wir NN, denn)
Du vermagst Seele und | Leib zu
heilen: A. Richte die Kranken auf
und stehe den Ster|benden bei.

In Deine Hände, o Vater, empfahl
Jesus | seinen Geist:
A. Nimm alle Verstorbenen auf in |
Deine Herrlichkeit.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
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uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

HErr und Gott des Lebens, dessen
Vorsehung uns die Zeit des Aufat-
mens geschenkt hat, zu welcher wir
in Demut Buße tun; wir flehen Dich
an, reinige uns zu dieser heiligen
Zeit,damit wir, befreit vom schlech-
ten Gewissen, mit lauterem Herzen
das Hochfest der Auferstehung un-
seres Erlösers erwarten, Jesu Chri-
sti, unsres HErrn, welcher mit Dir,
Vater, lebt und herrscht, in der Ein-
heit des Heiligen Geistes, ein Gott,
in Ewigkeit. A. Amen.
10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

Allmächtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wahrheit leuchten läßt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-
rechtigkeit; gewähre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,

daß sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemäß ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-

Abendandacht 73



che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Allmächtiger Gott, der Du uns
Gnade verliehen hast, einmü-

tig unser gemeinsames Flehen vor
Dich zu bringen; und verheißest,
wo zwei oder drei in Deinem Na-
men versammelt sind, wollest Du
ihre Bitten gewähren; erfülle nun, o
HErr, das Verlangen Deiner Knech-
te, wie es am heilsamsten für sie
sein mag; verleihe uns in dieser
Welt die Erkenntnis Deiner Wahr-
heit, und in der zukünftigen das
ewige Leben. A. Amen.
oder Stehe uns gnädig bei, o

HErr, in diesen unseren
Bitten und Gebeten und lenke un-
sere Schritte zur Erreichung des
ewigen Heils; auf daß wir mitten im
unsteten Wechsel dieses vergängli-
chen Lebens immerdar geschützt
seien, durch Deine gnädige und al-
lezeit bereite Hilfe; um Jesu Christi
willen, unseres HErrn. A. Amen.
13. Loblied & Segen – stehend:

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
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streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.
Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern
ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen Gei-
stes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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‘18. Samstag
Morgenandacht

Göttliche Lesung: Aus dem 2. Buch Mose, dem Buch des Auszugs – 17, 1 - 7



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.

6. Psalm

Ps. 58 2Sprecht ihr in Wahrheit |
Recht, ihr Götter? * Richtet | ihr ge-
recht die Menschen? * 3Nein, mit
bösem Herzen | handelt ihr, * Un-
recht wägen eure | Hände ab im
Lande.
4Abtrünnig sind die Frevler vom
Mutter|schoße an, * von Geburt an
gehen Lügen|redner in die Irre. *
5Sie haben Gift wie | Schlangengift,
* wie eine taube Natter, | die ihr
Ohr verschließt,
6nicht auf die Stimme der Be-
|schwörer achtet, * nicht auf den |
klugen Zaubermeister.* 7Gott, zer-
brich ihnen die Zähne im Rachen,
zerschlage, HErr, das Ge|biß der
Löwen! * 8Sie sollen vergehen wie
verrinnendes Wasser, wie Gras | auf
dem Weg verwelken!
9Sie mögen der Schnecke gleichen,
die krie|chend zerfließt, * der Fehl-
geburt eines Weibes, die | nie die
Sonne schaut! * 10Sieseien wie Rei-
sig, das noch frisch die Glut | schon
hinwegrafft, * bevor ihre Kochtöpfe
es | zu spüren bekommen.
11Der Gerechte wird sich freuen,
wenn er | Rache sieht, * seine Füße
im Blute des | Frevlers baden kann.
* 12Dann werden die Leute sagen:

“Fürwahr, der Gerechte empfängt |
seinen Lohn; * ja, es gibt einen
Gott, der Ge|richt hält auf der Erde!

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.

8. Bitten

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
|herzigkeit; A. Wie wir unser Ver-
trauen | auf Dich setzen.

Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.

O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.
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Friede sei in den Mauern | Deines
Zion; A. Und Fülle in ih|ren Paläs-
ten.

Gedenke Deiner im Glauben ent-
schla|fenen Heiligen;
A. Laß sie ruhen in Deinem Frie-
den und erwachen zu einer herrli-
chen | Auferstehung.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Guter Vater, lieber Gott, durch das
Werk Deiner Gnade gewährst Du
uns jetzt schon den Anfang des ewi-
gen Lebens; wir bitten Dich, vollen-
de, was Du in uns begonnen hast,
und führe uns hin zu jenem Licht,
in dem Du selber mit Jesus, Dei-
nem Sohn, und dem Heiligen Geis-
te wohnst, von Ewigkeit zu Ewig-
keit. A. Amen.

10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

O HErr, unser himmlischer Va-
ter, allmächtiger, ewiger Gott,

der Du uns wohlbehalten den An-
fang dieses Tages hast erleben las-
sen; bewahre uns durch Deine
mächtige Kraft und gib, daß wir
heute in keine Sünde fallen, noch
in irgend eine Gefahr geraten, son-
dern daß all unser Wandel durch
Deine Führung so geleitet werde,
daß wir allezeit tun, was recht ist
vor Deinem Angesicht; durch Je-
sum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

Erwacht ist unsere Seele von der
Nacht zu Dir, o Gott, denn das

Licht Deiner Gebote leuchtet auf
Erden. Lehre uns Rechtschaffen-
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heit und Wahrheit üben in Deiner
Furcht; denn Dich loben und prei-
sen wir, der Du wahrhaftig unser
Gott bist. Neige Dein Ohr zu uns
und erhöre uns; gedenke aller, o
HErr, die nun vor Dir erscheinen,
und errette uns durch Deine Macht,
um Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Erhöre uns gnädig, o HErr, und
da Du uns ein herzliches Ver-

langen zu beten gegeben hast, so
verleihe, daß wir in aller Gefahr
und Widerwärtigkeit durch Deine
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mächtige Hilfe stets geschützt und
getröstet werden; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
HErrn. A. Amen.
13. Loblied & Segen – stehend:

Gepriesen † sei der HErr, der Gott |
Israels * denn Er hat sein Volk be-
sucht und ge|schaffen ihm Erlö-
sung; * Er hat uns einen starken
Ret|ter erweckt * im Hause | seines
Knechtes David.

So hat Er verheißen von | alters her
* durch den Mund seiner | heiligen
Propheten. * Er hat uns errettet vor
| unsern Feinden * und aus der
Hand | aller, die uns hassen;

Er hat das Erbarmen mit den Vä-
tern an uns vollendet und an sei-
nen heiligen | Bund gedacht, * an
den Eid, den Er unserem Vater
Abra|ham geschworen hat; * Er hat
uns geschenkt, daß wir aus Fein-
deshand befreit, Ihm furchtlos die-
nen in Heiligkeit und Ge|rechtig-
keit * vor seinem Angesicht | alle
unsere Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des |
Höchsten heißen; * denn Du wirst
dem HErrn vorangehen und | Ihm
den Weg bereiten. * Du wirst sein
Volk mit der Erfahrung des | Heils
beschenken * in der Ver|gebung al-
ler Sünden.

Durch die barmherzige Liebe | uns-
res Gottes * wird uns besuchen das
aufstrahlen|de Licht aus der Höhe,
* um allen zu leuchten, die in Fins-
ternis sitzen und im Schat|ten des
Todes, * und unsere Schritte zu
lenken | auf den Weg des Friedens.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen
Geistes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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Abendandacht

Göttliche Lesung: Epistel an die Hebräer – 9, 16 - 28



1. Anrufung

Gelobt seist Du, HErr, unser
Gott: Vater †, Sohn und Heili-

ger Geist, Du großer, starker und
furchterregender Gott. Du erfreust
uns durch alle Deine Wohltaten,
ermahnst die Lebenden mit Gnade;
durch Deine Barmherzigkeit rich-
test Du auf die Gefallenen, heilst
die Kranken, befreist die Gefessel-
ten und bist treu in allen Deinen
Verheißungen. Von Geschlecht zu
Geschlecht wollen wir Deine Größe
verkünden und in alle Ewigkeit
Deine Heiligkeit verehren. Du bist
heilig und Heilige preisen Dich je-
den Tag, erwartend die Offenba-
rung Deiner Heiligkeit sprechen sie
immerfort: Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des HErrn.
A. Hosanna in der Höhe.

2. Aufruf

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohne
und dem Heiligen Geiste: A. Wie es
war im Anfang, so jetzt und allezeit,
in Ewigkeit. Amen.

3. Hymnus

1. Nun ruft die heil’ge Bußzeit aus,
* wie es die Väter uns gelehrt. *
Gekommen ist im Jahreslauf * der
vierzig Tage heil’ge Zeit.

2. So hat es das Gesetz verlangt, *
so der Propheten ernster Ruf * und
Christus selbst hat diese Zeit * ge-
heiligt durch sein eig’nes Tun.

3. Das Böse schwinde kraftlos hin,
* das Gute blühe machtvoll auf, *
Versöhnung finde jedes Herz, * das
sich dem Werk der Buße weiht.

Leicht verbeugt

4. Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,
* lobsinge alles, was da lebt, * laß
uns, durch Deine Gnade neu, *
Dich preisen durch ein neues Lied.
Amen.
und darauf die Lesung vor dem HErrn

Lesung vor unserem HErrn aus ...
nach der Lesung und einer Stille

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. (A. Dank sei Dir, o Gott.)

4. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chri-
stum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden von den To-
ten, aufgefahren in die Himmel,
sitzt zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher er kom-
men wird, zu richten Lebende und
Tote. Ich glaube an den Heiligen
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Geist, die heilige katholische Kir-
che, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden, Auferste-
hung des Fleisches und das ewige
Leben. Amen.
6. Psalm

Ps. 100 1Jauchzt dem HErrn, | alle
Welt! * 2Dient dem HErrn in Freu-
de! Tretet vor sein | Antlitz mit
Frohlocken! * 3Seid euch bewußt:
Der HErr al|lein ist Gott! * Er ist
unser Schöpfer; wir aber sind sein
Volk, die | Schafe seiner Weide.
4Mit Dank betretet seine Tore, mit
Lobgesängen | seine Höfe! * Dankt
ihm, ver|herrlicht seinen Namen! *
5Denn gütig | ist der HErr; * in
Ewigkeit währt seine Huld und sei-
ne | Treue für und für.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.
7. HErrengebet

HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-
he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-

suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.
11. Die Bitten vom Samstag

Vereinige die Kirche durch | Dei-
nen Geist: A. Damit sie unter den
Völkern Dein Geheim|nis verkün-
det.

Beschütze alle, die in Deiner Kir-
che zum Dienst der Pre|digt bestellt
sind: A. Damit sie selbst nicht ver-
|lorengehen.

Erleuchte die Regierenden in der
Kirche und | in der Welt.
A. Laß sie den Weg Deiner Ge-
rech|tigkeit gehen.

Siehe auf alle verfolgten und be-
|drängten Menschen:A.Und komm
ih|nen zu Hilfe.

Segne unsere Freunde | und Be-
kannten: A. Sei ihnen nah mit |
Deiner Liebe.

Stehe (NN und) allen Kranken und
Sterbenden bei mit | Deiner Gnade:
A. Und laß sie | Dein Heil schauen.

Du hast Deinen Sohn durch den
Tod hindurch geführt | in die Herr-
lichkeit: A. Laß die Verstorbenen in
Ihm erwachen zum e|wigen Leben.
9. Versammlungsgebete

9. 1. Zeitgebet

Ob der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Deinem
Angesichte und von Deiner

Gegenwart, o allmächtiger Gott.
Dein Wille sei es, o Gott, erbar-
mungsvoller König, Dich wiederum
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über uns und über Dein Heiligtum
zu erbarmen, in Deiner großen
Güte es schnell zu vollenden und
seine Ehre zu erhöhen. Unser Va-
ter, offenbare die Ehre Deines
himmlischen Reiches bald über
uns; erstrahle und erhebe Dich
über uns vor den Augen alles Le-
benden. Mache voll die Zahl Dei-
ner Auserwählten und unsere Zer-
streuten sammle von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

9. 2. Wochengebet

Allmächtiger Gott, wir bitten – laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn. A. Amen.

9. 3. Tagesgebet

Guter Vater, lieber Gott, durch das
Werk Deiner Gnade gewährst Du
uns jetzt schon den Anfang des ewi-
gen Lebens; wir bitten Dich, vollen-
de, was Du in uns begonnen hast,
und führe uns hin zu jenem Licht,
in dem Du selber mit Jesus, Dei-
nem Sohn, und dem Heiligen Geis-
te wohnst, von Ewigkeit zu Ewig-
keit. A. Amen.
10. Tagzeitgebet und die Fürbitte

Allmächtiger Gott, der Du den
Wankenden das Licht Deiner

Wahrheit leuchten läßt, damit sie
wiederkehren auf den Pfad der Ge-

rechtigkeit; gewähre allen, die in
die Gemeinschaft des Evangeliums
Jesu Christi aufgenommen sind,
daß sie alles vermeiden, was ihrem
Bekenntnis widerspricht, und al-
lem nachstreben, was demselben
gemäß ist; durch Christum Jesum,
unseren HErrn. A. Amen.

Erleuchte unsere Finsternis, o
HErr, und beschütze uns durch

Deine große Barmherzigkeit vor al-
len Gefahren und Unfällen dieser
Nacht; gedenke aller, die Dich vor
ihrer Nachtruhe aufsuchen und zu
Dir beten - nimm uns alle in Deine
schützenden Hände auf, um der
Liebe Jesu Christi willen, unseres
HErrn. A. Amen.

11. Danksagung

Allmächtiger Gott, Vater aller
Barmherzigkeit, Dir sei Dank

für alle Deine Güte und Liebe. Sei
gepriesen für unsere Erschaffung
und Erhaltung, und für alle Seg-
nungen dieses Lebens, vor allem
aber für Deine unschätzbare Liebe
in der Erlösung der Welt, für alle
Mittel der Gnade und für die Hoff-
nung der Herrlichkeit. So verleihe,
wie Dich die Kirche bittet, ein le-
bendiges Bewußtsein aller Deiner
Gnadenerweisungen, daß unsere
Herzen mit aufrichtiger Dankbar-
keit erfüllt seien, und wir Dein Lob
verkünden nicht allein mit unseren
Lippen, sondern auch mit unserem
Leben, indem wir uns ganz Deinem
Dienste hingeben, und unser Le-
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ben lang vor Dir wandeln in Heilig-
keit und Gerechtigkeit, und warten
auf die selige Hoffnung und herrli-
che Erscheinung des großen Gottes
und unseres Heilandes Jesu Chris-
ti; welchem mit Dir und dem Heili-
gen Geiste sei alle Ehre und Ruhm
in Ewigkeit. A. Amen.

12. 1. Fastengebet

O Gott, Du bist der Große, der
Große durch Deinen Namen,

der Große in Deinen Entschlüssen,
der Starke in Deinen Werken; Du,
der Gott und Vater Deines heiligen
Sohnes JESUS, unseres Erlösers!
Schau hernieder auf uns und auf
Deine ganze Herde, die Du durch
Ihn auserwählt hast zum Lobpreis
Deines Namens. Heilige uns an
Leib, Seele und Geist und gib, daß
wir, befreit von jeglicher Unreinheit
des Fleisches und des Geistes, das
hochwürdigste Gut erlangen. Mö-
gest Du keinen aus uns für unwür-
dig finden. Sei vielmehr unser Hel-
fer, Beistand und Beschirmer durch
Deinen Christus. Mit Ihm sei Dir
Ruhm, Ehre, Lob, Verherrlichung
und Danksagung, wie auch dem
Heiligen Geist in alle Ewigkeit.

A. Amen. Seele Christi, | heilige
mich. * Leib Chri|sti, erlöse mich. *
Blut Christi, | tränke mich. * Was-
ser der Seite | Christi, wasche mich.
* Verbirg in Deine | Wunden mich.
* Von Dir laß | nimmer scheiden
mich. * Vor dem bösen Feinde be-
|schütze mich, * zum Lob | Deiner
Herrlichkeit.

12. 2. Schlußgebet

Allmächtiger Gott, Quelle aller
Weisheit, der Du unsere Not

kennst, ehe denn wir bitten und un-
sere Unwissenheit, wenn wir bit-
ten: habe Mitleid mit unserer
Schwachheit und was wir aus Un-
würdigkeit nicht begehren dürfen
und aus Blindheit nicht zu bitten
vermögen, das wollest Du uns
schenken, um der Würdigkeit wil-
len Deines Sohnes, Jesu Christi,
unseres HErrn. A. Amen.

oder Stehe uns gnädig bei, o
HErr, in diesen unseren

Bitten und Gebeten und lenke un-
sere Schritte zur Erreichung des
ewigen Heils; auf daß wir mitten im
unsteten Wechsel dieses vergängli-
chen Lebens immerdar geschützt
seien, durch Deine gnädige und al-
lezeit bereite Hilfe; um Jesu Christi
willen, unseres HErrn. A. Amen.

13. Loblied & Segen – stehend:

Meine Seele er|hebt † den HErrn *
und mein Geist jubelt | in Gott, mei-
nem Retter.* Denn Er hat | angese-
hen * die Nied|rigkeit seiner Magd.

Siehe, | von nun an * preisen mich
se|lig alle Geschlechter. * Denn der
Mächtige hat Großes an | mir ge-
tan, * und | heilig ist sein Name.

Er erbarmt sich von Geschlecht | zu
Geschlecht * über | alle, die Ihn
fürchten. * Er vollbringt mit seinem
Arm macht|volle Taten: * Er zer-
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streut, die im Her|zen voll Hochmut
sind.

Er stürzt die Mächti|gen vom Thron
* und er|höht die Niedrigen. * Die
Hungernden beschenkt Er mit | sei-
nen Gaben * und ent|läßt die Rei-
chen leer.

Er nimmt sich seines Knechtes
Is|rael an * und | denkt an sein Er-
barmen, * das Er unsern Vätern

ver|heißen hat, * Abraham und sei-
nen Nach|kommen ewiglich.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste, *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit * in | Ewigkeit. Amen.

†Die Gnade unseres HErrn Jesu
Christi und die Liebe Gottes und

die Gemeinschaft des Heiligen Gei-
stes sei mit uns allen immerdar.
A. Amen.
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